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Wasserdruck, im Schutze eines dichtanliegenden Gehäuses,
das seinerseits einen seitlichen Vertikalschieber aufweist, der
nach Einbau des Hauptleitung - Rundschiebers wieder
entfernt wird.

Eidg. Materialprüfungsanstalt. Der Bundesrat hat
gewählt MpSum Direktor der Hauptabteilung A und Direktions-
Präsidenten als Nachfolger von Prof. Dr. M. Ros Dipl. Masch.-
Ing. Ed. Amstutz, Prof. für Flugzeugstatik und Flugzeugbau
an der ETH, und zum Direktor der Hauptabteilung B als
Nachfolger von Prof. Dr. P. Schläpfer Dr. sc. nat. E. Brandenberger,

a. o. Professor für Allg. Metallkunde an der ETH.

WETTBEWERBE
Berufsschulhaus In Ölten (SBZ 1948, Nr. 42, S. 586).

50 Entwürfe; Urteil:
1. Preis (3500 Fr. und Empfehlung zur Weiterbearbeitung)

Oskar BitterU, Zürich
2. Preis (3000 Fr.) RedËToffol, Basel
3. Preis (2500 Fr.) ErwinBürgi, Luzern
4. Preis (2000 Fr.) Pet^MUUer-RUsch, Horgen
5. Preis (1750 Fr.) A. Barth und H. Zaugg, Ölten
6. Preis (1500 Fr.) Bruno Haller, Solothurn
Fünf Ankäufe zu je 550 Fr. : E. Ramseier, Solothurn; R.
Buser, Ölten & R. Schibier, Walterswil; E. Fliscbg^lten; Anna
Meyer, Solothurn; E. & P. Altenburger, Solothurn-Zürjch.

Die AussteUung im Städtischen Konzertsaal ist täglich
(auch Samstag und Sonntag) geöffnet von 9 bis 19 h; sie
dauert bis und mit Samstag, 30. Juli.

Ausbau des Unterseminars in Küsnacht, Kt. ZUrich (SBZ
1949, Nr. 2, S. 25). 27 Entwürfe; UrteU:

1. Preis (3700 Fr.) Karl Pfister, Küsnacht
2. Preis (3500 Fr.) W. J. Tobler, Küsnacht
3. Preis (3000 Fr.) W. M. Bürgin, KUsnacht
4. Preis (2600 Fr.) A. Winiger, Küsnacht
5. Preis (2200 Fr.) H. Walder, Zürich
Ankauf (1500 Fr.) W. A. Abbühl, Küsnacht
Ankauf (1500 Fr.) A. Pestalozzi, Männedorf

Das Preisgericht empfiehlt dem Reglerungsrat, sich mit
den Preisträgern im ersten und zweiten Rang für die
Weiterbearbeitung des Projektes in Verbindung zu setzen.

Die Ausstellung in der Seminar-Turnhalle in KUsnacht
ist tägUch (auch Samstag und Sonntag) geöffnet von 10 h
bis 18 h ; sie dauert bis und mit Montag, 25. Juli.

St. Antoniuskirche in Wettingen. Wettbewerb unter sechs
eingeladenen Architekten, die mit je 700 Fr. fest entschädigt
wurden. Architekten im Preisgericht: Otto Dreyer, Luzern;
Dr. F. Pfammatter, ZUrich ; Werner Studer, Solothurn und als
Ersatzmann H. Auf der Maur, Luzern. Urteil:

1. Preis (140D Fr.) A. Stadler & Hans Brütsch, Zug
2. Preis (1300 Fr.) Fritz Metzger, Zürich
3. Preis (1100 Fr.) J. Oswald & G. Pilgrim, Muri

Das Preisgericht ist mehrheitlich der Auffassung, dass
keines der prämUerten Projekte in vorliegender Form zur
Ausführung empfohlen werden kann. Die Ausstellung ist
schon vorbei.

Erweiterung der Solothurnischen Tuberkulose-Hellstätte
Allerheiligenberg (SBZ 1949, Nr. 12, S. 180). 19 Entwürfe.
Es wurden folgende Projekte ausgezeichnet:

1. Preis (3000 Fr.) Emil Altenburger, Solothurn
2. Preis (2700 Fr.) A. Barth, Schönenwerdu. H. Zaugg, Ölten
3. Preis (1600 Fr.) Vine. Bühlmann, Dornach
4. Preis (1400 Fr.) Walter Hagmann, Ölten
5. Preis (1300 Fr.) Hermann Frey, c/o Frey & Schindler, Ölten

Die Pläne werden in Ölten ausgesteUt. Ort und Zelt werden

später bekannt gegeben.

NEKROLOGE
f Hans Kessler, Architekt, ist am 6. Mai 1949 von langem

Leiden durch den Tod erlöst worden. Geboren am 2. März
1884 in Unterstrass, durchlief er die Volksschule, die Unterstufe

des Gymnasiums und die Industrieschule, um darauf
an der Bauschule des Polytechnikums zu studieren. Nachdem
er sich im Jahre 1907 das Diplom als Architekt erworben
hatte, betätigte er sich kurze Zeit im Baugeschäft G. Hess
& Co. In ZUrich und siedelte dann für drei Jahre nach Fry¬

burg Über, wo er bei den Architekten BroUlet & Wulffleff
arbeitete. Nach ZUrich zurückgekehrt, fand er bei seinem
früheren Lehrer, Professor Gull, Beschäftigung. Im Jahre 1913
verband er sich mit Architekt H. Kuhn in Davos zur Firma
Kuhn & Kessler, die in Davos und Zürich verschiedene
markante Bauten errichtete. Da sich Architekt Kuhn aus
Gesundheitsrücksichten immer mehr von der beruflichen Tätigkeit
zurückziehen musste, löste sich die Firma auf und Hans
Kessler verassozierte sich im Jahre 1927 mit dem Verfasser
dieser Zeilen. Für mich war die grosse Erfahrung meines
Kollegen ausserordentlich wertvoll, und wir arbeiteten zehn
Jahre in idealer Gemeinschaft.

Hans Kessler genoss das volle Vertrauen seiner Bauherren.
Sein guter Geschmack und seine Gewissenhaftigkeit wurden
besonders geschätzt. Auch im Kreise des Z.I.A. und in der
G.E.P. war er ein gern gesehener Kollege. Leider zeigten
sich schon im Jahre 1933 die ersten Anzeichen einer schweren
Erkrankung, die ihn in seinem Schaffen immer mehr
hinderte. Im Jahre 1939 musste er seine geliebte berufliche
Tätigkeit vollständig aufgeben. Heinrich Peter

¦i Emil Kern, Dipl. Ing. Chem., Dr. sc. techn., von Aarau,
geb. 3. März 1895, ETH 1913 bis 1919, ist am 16. JuU nach
kurzem Krankenlager gestorben. Unser in Thalwü wohnhafter
G. E. P.-Kollege war 1920 in die Färberei Weidmann
eingetreten und hat seit ihrer Fusion mit andern Firmen im Jahr
1933 der neuen Firma Vereinigte Färbereien und Appretur
A.-G. in Zürich mit uneingeschränkter Hingabe gedient. Auch
in der Gesundheitskommission seiner Wohngemeinde und in
seiner politischen Partei hinterlässt er eine grosse Lücke.

f August Baumann, Dipl. Masch.-Ing., von Wald, geb.
25. Januar 1874, Eidg. Polytechnikum 1892 bis 1896, ist am
12. Juli in Augsburg gestorben. Als Vertreter der G. E. P. für
Deutschland hat unser KoUege, der seine ganze berufliche
Laufbahn im Werk Augsburg der MAN, zuletzt als Direktor,
zurückgelegt hat, auch unter der ganzen Last der Kriegsund

Nachkriegszeit auf seinem Posten ausgeharrt.
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